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D: Welt sprach lange von den sieben Wunderwerken der alten Zeit. Im Verlaufe der Geschichte erhielt bald 
diese, bald jene grofsartige Leistung im technischen Betriebe der eultivirten Menschheit den Namen eines solchen 
Weltwunders, und trat als achtes oder neuntes Wunderwerk auf; die neueste Zeit hat die Zahl, vermittelst der Ver- 
vollkommnung der Mechanik und der übrigen mathematisch-physikalischen Wissenschaften und praktischen Betriebe, 
sehr vermehrt. Durch die Anwendung des Dampfes aber, eines natürlichen Productes, mit dem man von jeher 
alles Eitle, Nichtige, Vergängliche verglich, stieg jene vermehrte Zahl zur ungeheuren Masse; doch nicht die Masse 
allein ist es, was dem Zeitgeiste in diesem Betrachte zur höchsten Ehre gereicht, sondern eben die Kraft des 
Dampfes wurde jenes Element, das der Mechanik Leben, einen vollkommenen Wendepunkt und eine Ausdehnung 
gab, welche unter Berücksichtigung der vermehrten Industrie, des vervollkommneten Handelsbetriebes, selbst der 
ans Ueberschwengliche steigenden Einbildungskraft vollkommen entspricht. Es ist wohl in unseren Tagen kaum 
irgend Jemand mehr die ungeheure Kraft des sich ausdehnenden, elastischen Dampfes, wenn er in dem durch die 
Kunst beschränkten Raume wirkt, unbekannt. Er hat eine ungeheure Hebekraft. Man läfst ihn gewöhnlich in Cy- 
lindern, von verschiedener Einrichtung, auf Kolben wirken; vermittelst dieser wird nun die mannigfaltigste Bewegung, 
durch Kurbel und Räderwerk, möglich ; unendliche Massen werden so gehoben und geschoben. In allen erdenklichen 
technischen Betrieben, wo es sich um solche allgemeine Kraftäusserungen handelt, wird die Dampfmaschine mit 
dem entschiedensten Glück angewendet. Hunderttausende von Pferden, und Millionen Menschenhände, kommen in 
Kraftäusserung nicht der vereinten Kraft der Dampfmaschinen gleich, deren Erfindung wir den in so ausserordent- 
lich vielen Dingen, wie in der Politik, so auch im Verkehre, ausgezeichneten Britten verdanken, nachdem schon 
1700 Savary solche Maschinen in Anwendung brachte, 70 Jahre später Watt und Boulton dieselben verbesser- 
ten, in neuester Zeit aber Perkins bis auf einen kaum geahneten Grad der Vollkommenheit hob. Bei der Betrach- 
tung: dieser Erfindungen, mit einem Rückblicke auf die Kulturgeschichte der Menschheit, kann es demjenigen, der 
die Verhältnisse der physischen und moralischen Kräfte der kultivirten Welt prüft, nicht entgehen, dafs eben durch 
Hervorrufung solcher Gewalten, die in die Hände des gröfsten Theiles der Mittelklasse der Staatsbürger. gelegt 
sind, die Uebermacht der auf politischem Wege Bevorzugten nicht nur blofs ausgeglichen, sondern bei den schon 
vorliegenden Leistungen und bei der im Watt-Perkins’schem Geiste fortgesetzten Entwicklung der Technik, ein 
Uebergewicht errungen wurde, das jedem nur möglichen Andrange kräftig und vielleicht auf eine noch nie in der 



































4 
| Geschichte erhörte Weise entgegentreten könnte. Thatsache ist es, dafs Watt jedesmal, wenn er nach London 
| kam, den für alle technischen Betriebe sehr eingenommenen Georg 11. besuchen mufste; er gab einmal auf die 
j Frage des Monarchen: Womit beschäftigen Sie sich jetzt? zur Antwort: Euer Majestät, ich gehe den Königen in das 
Gehäge, J invent power (ich erfinde Macht, Gewalt). Damit meinte er die Kraft des Dampfes, die in der Folge 
sich in einer so ungeheuern Ausdehnung erprobte und jene Ahnung wahr machte. Das ist die Allgewalt des sich 
entwickelnden Geistes, der das in der physischen Natur liegende Gewaltige zu benützen und zu seinen Heile zu 
fixiren versteht! 

Unter allen Anwendungen des Dampfes ‚aber treten vorzüglich zwei hervor, die billig Weltwunder genannt wer- 
den können: die Dampfboote und Dampfwägen. Der Erfindung der letztern verdankt aber das nächste hier be- 
schriebene Wunder, die Eisenbahn von Liverpool nach Manchester, seine Entstehung; doch nicht jener allein, 
sondern auch der dringenden Nothwendigkeit, eine schnelle Kommunikation wegen des Waarentransportes von 
ersterer Stadt auf die zweite herzustellen: die Nothwendigkeit ward auch wirklich durch den glänzendsten Erfolg 
gerechtfertigt. Alles, was sonst auf einem wegen Wetter und anderer Zufälle höchst langweiligem Transporte, 

auf dem Mersey-Irwell und Herzog von Bridgewaters Canal von-Liverpool nach Manchester gebracht wurde, 
geht jetzt auf die schnellste Weise durch die mit Dampfwagen befahrene Eisenbahn. Manchester ist bekannt- 
lich die erste englische Manufakturstadt, man könnte sagen, die Hauptstadt des Manufakturbetriebes der Welt. 
Zur Einfuhr der rohen Stoffe, namentlich der in ungeheuern Massen nothwendigen Baumwolle, sowohl, als zur 
Ausfuhr der verarbeiteten Waaren hatte diese Stadt einen Hafen nöthig, dieser war Liverpool, für beide Zwecke 
der gelegenste. Durch die Eisenbahn ist aber diefs natürliche Verhältnifs beider Städte bis auf den höchsten Grad 
der Bequemlichkeit gehoben worden. 

Im Jahre 1824 ward das Projekt dieser Eisenbahn von der betheiligten Kaufmannschaft besprochen, auf der 
Stelle angenommen, vom Herzoge von Stafford, dem Haupteigenthümer des Bridgewaterkanals, selbst unterstützt, 
1826 vom Parlamente, nach einem Aufwande von 50,000 Pfund Sterling, sanktionirt, und sogleich mit einem den 
Britten eigenthümlichen beharrlichen Feuereifer, unter der Leitung des berühmten Georg Stephenson, der durch 
dieses Werk seinen Namen im vollen Sinne des Wortes verewigt hat, ins Werk gesetzt. Schon am 15. September 
1830 konnte das Ganze dem Publikum geöffnet werden. Die ursprüngliche Anschlagssunme zur Erbauung von 
400,000 Pfund war 1830 schon auf 740,000 gestiegen und forderte, nach der Erklärung der Direktoren, noch eine Zu- 
gabe von 80,000; doch wird alles in allem genommen, mit Waarenhäusern, Maschinen und Wägen wohl eine Mil- 
lion Pfund Sterling gekostet haben. 

Wenn man bedenkt, dafs eine für Dampfwagen eingerichtete Eisenbahn eine gerade Linie mit der möglich 
geringsten Hebung bilden müsse, so begreift der gewöhnliche Menschenverstand, dafs, besonders bei ungünstiger 
Lage des Terrains, bei Sumpf und Moor, Berg und Thal, Sand und Wasser, ungeheure Schwierigkeiten zu besiegen 

seien, Hindernisse, deren Uebersteigung die Theorie für unmöglich erklärt, worüber aber bei dem jetzigen Wende- 
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punkt der Mechanik die Praxis den vollkommensten Sieg davonträgt; in der That war diefs bei der, auf der 11ten 
Tafel gezeichneten, Durchführung der Bahn durch Chat Moss der Fall. Die geschicktesten und ehrenwerthesten 
Leute im Parlamente hatten die Möglichkeit bestritten — und siehe da, die Wirklichkeit unterdrückte bald jeden 
Zweifel ! 

Der Weg für dieses Werk war ein beträchtlicher, 31 englische Meilen; ja mit den verschiedenen Kommunika- 
tions- und Seitenlinien in die Niederlagen wohl 35 Meilen. 

Die Bahn selbst besteht für einen Wagen aus zwei, in einer Entfernung von 4 Fufs 8 Zoll von einander abste- 
henden, Geleisen oder Schienen, 2 Zoll breit und 1 Zoll dick. Die einzelnen, mit gröfster Genauigkeit aneinander- 
gefügten Schienenstücke sind aus gearbeitetem Eisen, jedes 15 Fufs lang. Das Ber ruht beiläufig 18 Mei- 
Tom au Steinblöcken, und die fbrigen 13 Meilen auf Unterlagsholzblöcken von Eichen oder Lerchen. Die Bahn ist 
selbst im Ganzen so horizontal oder eben, dafs, mit Ausnahme der zwei geringen Senkungen bei Rainhill, die ganze 
Niederung sich verhält wie 1 zu SS0, so zwar, dafs die ganze Bahn an der Liverpooler Mündung nur 46 Fufs höher 
liegt als zu Manchester. 

Wir verfolgen nun die ganze Bahn, vom Anfange bis zum Ende, besonders nach den durch die Ueberwindung 
der gröfsten Schwierigkeiten und Hindernisse interessantesten und in den beiliegenden bildlichen Darstellungen ge- 
zeichneten Punkten. 

I. Der erste Punkt ist der Anfang der Bahn am Eisenbahnbüreau, in dem Hofe der Eisenbahngesellschaft bei 
Wapping in Liverpool, gegen das Nord-Ende von Queen’s Dock. 

II. Hier ist die Aushöhlung, oder der ganze Aushau in dem die Fahrt beginnt, besonders dargestellt. Er ist 
22 Fuß tief und 46 weit, giebt vier Schienen Raum, nämlich zweien für die Wägen nach Manchester, und zweien 
für die von dort zurückkehrenden. Die Zwischenräume füllen Reihen von hohen gufseisernen Pfeilern, welche 
über die Aushöhlung gebaute Waarenhäuser tragen. In diesem geräumigen Hofe werden die bessern Güter aus 
den Waarenhäusern und in dieselben, und zwar auf den Thorseitenwegen spedirt. Die Wagen werden auf Seiten- 
schienenwegen, wenn sie auch noch so schwer sind, oft von einem Gewichte von 5 bis S Tonneis nur durch zwei Män- 
ner mit der gröfsten Leichtigkeit fortgeschoben. Jene Seitenschienenwege stehen mit der Hauptbahn, durch sehr 
leicht wendbare Rollschienen , welche auf grofsen , beweglichen Holzrallenn ruhen, in Verbindung. Dieser Aushau 
führt nun zum untern Eingang des grofsen Tunnels le Gewölbganges. 

Ill. Hier ist dieser 2240 Yard) lange, 22 Fufs breite und 16 Fufs hohe Gewölbgang oder Tunnel selbst dar- 
gestellt. Er wurde in 8 Distanzen, die mit der Oberfläche durch senkrechte Schächter um die ausgegrabene 
Masse wegzuschaffen, in Verbindung standen, angelegt, wobei es, wegen der: lockern, nassen Masse für die 
darum oft widerspenstigen Arbeiter an häufiger Biheisteidhr nicht fehlen konnte. Wirklich sank unter Crown- 
Street, unfern des botanischen Gartens, aus Mangel an festen Stützpunkten, die 30 Fufs dicke lockere Mooserde 
von der Oberfläche herab. An andern Punkten, von trocknem rothem Sandstein, wurde kein künstliches Stützwerk 
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nöthig und der Felsen bildete sein natürliches Dach; aufserdem wurden Gewölbe von Backsteinen aufgeführt. Die 
weils getünehten Seitenwände und Gewölbe sind durch Gas — welches aus Röhren strömt, die 30 Yards von einan- 
der abstehen — auf eine wundervolle Art beleuchtet, wobei das Licht die merkwürdigsten Farbenspiele und Per- 
spectivphänomene darstellt. Die Tiefe des über den Tunnel liegenden Erdreichs variirt von 5 bis zu 70 Fuß. 

IV. Der Tunnel endet bei Edgehill in einem geräumigen Platze 40 Fufs unter der Erdoberfläche. Das 
Ganze stellt einen Aushau aus festen Erdmassen vor, und ist an allen Seiten von Mauern und Schutzwerken über- 
ragt. Links mündet sich ein anderer, 290 Yards langer Tunnel aus, der in einen grofsen Hof in Crown Street 
führt, wo die Dampfwägen stehen und eine Kohlenniederlage beabsichtigt ist. Man darf wohl bemerken, wie der 
Britte in allen seinen industriellen, mechanischen Betrieben es besonders versteht, jeden Nebenumstand zu benützen, 
um vom Wesen einer Erfindung oder Anstalt auch nicht das Kleinste zweckdienliche unberücksichtigt und unbe- 
nützt zu lassen. 

V. Hier ist ein Bogen im maurischen Baustyle errichtet. Derselbe verbindet zwei Maschienenhäuser mit einan- 
der, von welchen aus beladene Wägen vom Wappingende des Tunnels auf einer sich senkenden Ebene von 1970 
Yards im Hebungsverhältnisse von 1 zu 48 vermittelst auf Rollen laufender Taue gezogen werden. Der Bogen- 
gang wurde von dem Architekten Foster gebaut, dem Liverpool viele Verschönerungen verdankt. 

VI. Endlich gewinnt die Bahn den offenen Ausweg nach Manchester. Auf einem drei Meilen langen Wege ist 
die Senkung des Weges von dem Auge nicht zu gewahren.. Ein wenig über Watery Lane hinaus führt die Strafse 
unter verschiedenen Bogenwegen von massiven Steinen durch Lehmgrund, und kömmt endlich zu einem besondern 
Wunder des ganzen Wunders: 

VIL zu einem Felsendurchbruch des Olive Mount, 70 Fufs tief, der weiteste Durchbruch in Stein, und: fast 
2 Meilen lang. Die Wände sind, ungeachtet ihrer Neuheit, mit Vegetation bedeckt. Um nichts unbenützt zu las- 
sen, wurde die hier ausgesprengte Masse zu einem Eisenbahnwalle in einer Höhe von 15 zu 45 Fufs über das Ro- 
beythal verwendet. Der Contrast ist wirklich auffallend! Die durch senkrecht sich aufthürmende Felsenwände füh- 
rende Bahn bringt jetzt den Reisenden hoch über die Gipfel der Bäume hinweg und zeigt ihm in bedeutender Höhe 
eine weit sich ausbreitende Landschaft. 

VILL Rainhill Level von fast zwei Meilen. Hier führt die Chaussee von Liverpool nach Manchester in einem 
Winkel von 34 Graden über die Eisenbahn, und zwar vermittelst einer nach neuer Methode erbauten Brücke, die 
von Kunstverständigen als ein Meisterstück betrachtet wird, mit einer Bogenausdehnung von 54 Fufs für die nur 
30 Fufs einnehmende durchgeführte Bahn. 

IX. Eine Bahnleitung über Sankey Thal und Canal, von 9 Bogen, jeder von 50 Fufs Ausdehnung, ursprünglich 
von Backsteinen aufgeführt, aber mit Massivsteinen verblendet. Hier führt die Bahn über Schiffsmasten hinweg. Die 
Höhe von der Brustwehr zum Wasser ist 70 Fufs, und die Breite der Eisenbahn zwischen den Brustwehren 25 Fufs. 
Uebrigens ist im Verfolge des Weges noch eine andere solche Bahnleitung. 
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X. Siebzehn Meilen von Liverpool geht die Bahn an einem sonst unbedeutenden Ort, Parkside, vorbei, wo 
durch das gezeichnete Pumpenwerk Wasser eingenommen wird, und wo der berühmte Staatsmann Huskisson auf 
eine schreckliche Weise das Leben verlor, indem er von dem andern die Bahn herkommenden Dampfwagen ergriffen 
wurde. Leider gerade am Tage der feierlichen Eröffnung der Eisenbahn, am 15. September 1830. 

XI. Nachdem der Dampfwagen ‘die Communikationslinie der Eisenbahnen von Kenyon und Leigh mit der 
Liverpool- Manchester Bahn passirt hat, fährt er über den oben erwähnten Moorgrund, Chat Moss, der eine Aus- 
dehnung‘ von etwa 12 Quadratmeilen hat und einen abschreckenden Anblick gewährt. An manchen Stellen würde 
der 30 bis 35 Fufs tiefe Moorgrund kaum ein Eisenstäbchen getragen haben, und doch kostete die Festmachung für 
die Bahn eine unter dem Kostenanschlage stehende Summe, und machte allen Zweifel über die Möglichkeit schweigen. 
Die Eisenbahn fluthet, ungeachtet ihrer Festigkeit, gleichsam auf der Oberfläche, und es ruhen unter den die Schie- 
nen haltenden Balken und Blöcken an den flüssigsten Stellen Weiden und Stäbegeflechte. An der leichtesten Stelle, 
eine halbe Meile vor dem östlichen Ende, mufsten Wall- und Mauerbänke eingesetzt werden, allein sie sanken 
immer wieder, und es verschwanden viele Tausend Cubikyards nach und nach, ehe die Bahn nur einigermafsen die 
erwünschte Höhe herstellte. Uebrigens hat man es am Ende des Mooses, gegen-Manchester zu, schon zur Cultivi- 
‚ tung desselben gebracht. 

XII. ' Ausmündung der Eisenbahn in Manchester in die Waterstreet, nachdem sie über das tiefe Land von Bar- 
ton geführt, eine Wegleitung von 2 Bogen, Eccles und einen Theil von Salford unter 6 Brücken, dann dem Irwell 
kanal über eine hübsche steinerne Brücke passirt hat. Sie geht über 22 backsteinerne Bogen und eine Brücke über 
die Waterstreet in die Station der Gesellschaft, wo sie mit dem zweiten Stocke der Gesellschaftswaarenhäuser 
gleich hoch steht. 

Auffallend ist die Zahl der Brücken, um eine gerade Linie für die Eisenbahn herzustellen; doch leicht denk- 
bar. Es sind 63 an der Zahl; eine von 9, eine zweite von 4, zwei von 2 Bogen, und die übrigen von einem 
einzigen; 30 unter und 28 über den Strafsen, 4 über Flüfschen und eine über den Irwell; 22 von Backsteinen, 17 
von Holz und Backsteinen, 11 von Backsteinen und massiven Steinen, so viele von Holz, 2 von massiven Steinen 
und Holz. Die Entfernungen sind jede Viertelmeile durch Pfosten angegeben. 

Das ganze Werk wurde vermittelst locomotiver oder beweglicher Maschinen vollendet. 

In Bezug auf die Schnelligkeit, mit welcher die Reise, selbst unter ungeheurer Last der beladenen Wägen, ge- 
macht werden kann, ist kaum die Einbildung im Stande, sich eine Möglichkeit vorzustellen, dafs der ganze 31 Mei- 
len lange Weg in etwas mehr als einer Stunde gemacht werden könne. Der Wagen Mercury der Herren Stephen- 
son, der aus 5 mit Reisenden angefüllten Fuhrwerken bestand, legte den Weg in 67, Minuten zurück; der Planet in 
62 Minuten. Der Sampson, mit 151 Tonnen auf 31 Fuhrwerken, die natürlich an einander hängen, in 2 Stunden 34 Mi- 
nuten. Zu dieser Fuhre würde man 200 Pferde nöthig gehabt haben. Preis 5 Shillings für die Person, sammt Bagage, 
in den bessern Wägen. Sonst 10 oder 12 Shillings, ehe die Dampfwägen bestanden, für eine Zeit von 4 bis 5 Stunden. 





ie) 





Was übrigens die. letzte XIII. Platte betrifft, so kann in jedem Werke über diesen Theil der Kunst, der Verfer- 
tigung der Dampfmaschinen, nachgelesen werden; hier wird blofs bemerkt, dafs die Dampfwägen das Aussehen von 
3 in einander gefügten Kutschenkästen haben; jeder bildet aber in der That ein eigenes Fuhrwerk mit Hinter- und 
Vordersitzen, wie in einer. gewöhnlichen Kutsche für. 6. oder..4.Personen, mit. allen Bequemlichkeiten gegen den 
Druck versehen. ' Man. erhält: Billets ‘und: sichern Platz’; Gefahr existirt‘keine, auch für: den furchtsamsten ist keine 
Ursache vorhanden, ‘die. Reise mit: den Dampfwägen zu : scheuen. -; Doch ist. eigentlich der gröfste Vortheil, wie 
schon bemerkt, auf: Seite'der schnellen Spedition : der; zwei  volkreichen Städte. : Die Frequenz war sogleich nach Er- 
öffnung der Bahn ungeheuer; die ersten 6 Wochen gaben 2000 :Pfund Sterling: (24,000 Gulden) wöchentliche Einnahme, 
und diese:Sümme: wird: vermuthlich nicht nur' ständig bleiben, : sondern ,,;:bei der: zunehmenden: Bevölkerung, noch 
steigen. Oft: befinden: sich. 120 Personen auf einem. Zuge, an:'manchem: Tage mögen’ es über 3000 Personen seyn, 
die hin und; her :gebracht. werden ; so: betrug: ihre Zahl, am Charfreitag 1831, wirklich 3570. : Die Waarenlast der 
täglichen Transporte: ist: zwischen 1300 und 1500: Tonnen, jede zu 20 ‚Centner gerechnet. : Der. Bedarf an Steinkoh- 
len allein, für:Liverpool und Manchester, ist jährlich.1-Million Tonnen! Durch diesen gewaltigen Verkehr, der 
wegen der ‚Schnelligkeit und der um die Hälfte. billigeren Fracht, ganz in die Hände’der. Eisenbahn-Compagnie ge- 
fallen ist, sind die Actien schon um 100 Procent gestiegeu. Dies glänzende Resultat der ‚Unternehmung, reizt zur 
Nachahmung, und bereits denkt man auf neue Bahnen, nach Leeds; Chester, ;Birmingham,. London, und von da nach 
Brighton. 
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Neudorffer, 3, Nachrichten 
” innerhalb 100 Sahre 
98 Merkwürdigkeiten und Kunftfchäße, 
1. die Kicche des heiligen Lau 
of. Dr., die alferneneften Wafferkuren. € 
mann, 10.Sefte & 
» Gefchichte der vornehmften Ne 
‚ mühungen. Mit Luthers Bildnt t 
NReichard, &. ©, Germanien unter den Römern, 
Nebit einer Eharte. gr. 8. 
» » Wllas, neuer, der alten Welt. Taf. 1—19. 17 Rthir. od, 
» » orbis terrarum veteribus cognitus, 
deseriptus. A maj. „ureneeeencennn 
neuer Handatla 
‚Ausgabe, gr, & . 
Neifer Handbuch, neuefte 
angrenzenden Länder, halt. 
zen verichiedener Länder und ihre 
zouten und Angaben der Stätione 
Drte und ihrer Merkmiürdtaterte 
. Mit einer großen 


son den vornehmften Künftlern und WBerkleuten, 
n in Nürnberg gelebt haben 1546. Mit Kupf. 
16©r, od. 181. 12 Er. 
I. die Kirche des Heiligen 


1 Rtyle, od. 181. 45 Er. 
ine Heilfchrift für Seders 


forınatoren und der Folgen ihrer Bes 


©evgrapnifich bearbeitet. 
2 Rthlr. 12 Gr. od. 


in usum juventutis exaratus atque 
Be leer . & Rthlr. od. 7 Fl. 
er Erde, 1äte, ganz umgenrbeitete 
Sgräissssesesen. 3 Rihle, 00. 5 SL. 24 Kr; 

eitfchland und nach den Hauptitädten der 
egeln für jeden Neifenden, die Müns 
Bersleihung, Döllordnungen, Reifes 
zahl, Schilderingen aller bedeutenden 
tt, Nacmeifurgen der beften Gafthöfe 
Doltcharte, gr, 8. «, 3 Nthle, od. 5 81. 24 Er. 
dh ein Züngling iwirdig bilden? nebit einem 
das befte Verhalten auf Univerfitäten und Neis 


U fich eine Jungfrau würdig bilden? 
Ryapfopien aus. den hinterlaffenen Papiiten 


on Grufoe, des Xeltern, wunderbäre Gchi 
Wafler und zu Lande, 
auf einer wülten Snfe 


kurzen Anhang über 


1 Rthle. od. 181, 48 Kr: 
1 Rthle. 8 Er. od. 


eines praftifchen Br 
©r. od. 281. 42 Er. 
eb efale auf feinen Reifen zu 
befonders während feines Bjährıgen Aufenthalts 
einer lan der Dftküfte von Südamerika. 
Bedurfniffen unferer Zeit neu b:arbeitet. Mit Kupfer, 8; 


Nobinfons Reife um die Welt. 
buch für = Sugend. 4 Thle 


ce Rthle: 12 Gr, 
Ein unterhaltendes und b 
. ste verb; Nüfl. 


od. 2 5. 42 Er. 
elehrendes Lefe> 
Mit Kupfern u, Ehars 
5 5 Rthle: 8 Or; od. I FL. 6 Er; 
Thomas Moru3. gr. 8. cart. INtHle. od. 5yl. Ar. 
. T., Diceionario de las lenguas Espanola y Alemıana. 
RO OR are seaeenneen 12 Rthle, 08. 21 Sl: 
enbefiger und Freunde des Lands 

1 Rthle. 00. 181. 45 £r: 
Abth._gv.8. geb. 3Nthlr. od: 51.24 Kr. 
inem Zagebuche über meine ämeimalige 
-„1Rthle, od. 1 51. 45 £r. 
Sacfen, Bayern, Stas 
Mit Kupfern. ITHl. 8. 
Rthle. od. 7 51. 


„.. _WEr. 00. 181. 3 £r. 

e Unterhaltungen für die Sugend, Neue vermehrte 
: aNtHle. od. 7 SL. 
en, feinem Charakter und feinen 
von Fleifchmann, ar. & 
2Rthle. od. 371. 30 Er. 
‚2 Rthle. 12 Gr. od. 4. 30 &r. 
ein Andachtsbuch für Gebildete, 
1Rthle. 151. 45&r. 


Seckendorff, Bar. D 
ar. i ES f 
‚ neues ERDSDR, IRE Sart 
% 13 
Stieglig, ©efchichte der Baufunkt, in 
Strehler, Dr., Mittheilüngen au8, me 
Netie von Rotterdam nach Bata 


ty, €. &. v., Briefe über Polen, Defterreicy, 
Etrurien, den Kirchenftaat und Neapel. 


Beldegg, WBilibald, Voltsmährchen aus Franken, in Umfch 


Wagenfeil, €, $., hiftorifch 
Aufl rn. 6 Theile. 8 
» » Ulrich von Hutten nach feinem Leb 
Schriften, mit Huttens Bildnig nach E 
ıRthle. 126r. 0d. 251. 2£r. Schreibpay. 


Witfchel, 3. 9. WB., moralifhe Blätter; 
gearbeitete und vermehrte Aufl. 
Eislauf. Ein Tafchenbuch für Schrittichu 
Kennunaasurenesanenuunsrenatnen 1RtHle. 12 Or. od. Fl. 22 Er. 
teie. 2 Theile, Mit 15 KRupfer> 


IB., Handbuch d 
SITE sen ... 1 RtHlr. 12 ©r. . 27. 2 Er. 





GANZ VORZUGLICHE LANDCHARTEN. 


Reichard, J. G., Weltcharte in Mercatorscher Projection. 4 grofse Blät- | 
Teningen era OARLHEOL SRH SereRU ... 6 Rthlr. = 10 Fl. 48 Xr. 
» „ Oestliche u, westliche Halbkugel. 2 grofse Blätter. 3Rthlr, »5 Pl. 24Xr, 
» „ Nord. und Süd-America. 2 grofse Blätter ... 3 Rthlv. - 
» » Asien.und Europa. 2 grofse Blätter su... 3 Rthlr. = 
Hammer, Major, Bayern. 2 Blätter ......... 1 Rthlr. 12 Gr. s 
» » Würtemberg und Baden ...eccsesceeaee 1 Rthlr. 8 Gr. > 
» » Rezat:, Ober- und Untermain.Kreis ........ A 16Gr.- 





CAMPE’S ELEGANT POCKET EDITIONS 


o 


ENG@CHESIE OLHASSTLOS, 


NURNBERG, PARIS ann NEW.-YORK. 


Diese correeten Ausgaben, im zierlichsten Format, im ele- 
gantesten Druck, auf das schönste Velinpapier, erfreuen sich 
des ungetheilten Beifalls vom In- und Auslande; ja Englän- 
der bewundern sie tınd geben ihnen — als ächten Taschen- 
editionen, bequem auf Reisen und Spaziergängen — 
den Vorzug vor Ausgaben Englands; dazu kommt noch ihre 
äufserordentliche Wohlfeilheit, wo man sich, um we- 
niges Geld, die edelsten Geistesproducte der herrlichen engli- 
schen Literatur anschaffen kann, und das ist. auch wohl zu 
beachten in unsern Tagen! — Da das Publicum sich so gün- 
stig ausgesprochen hat für dies zeitgemäfßse Unternehmen „50 
wird es ununterbrochen fortgesetzt; die bis jetzt erschienenen 


Werke sind folgende: 


GoLdsmirH, Oliver, Poetical Works, with an account of the life and 








VWritings Of then atbhok z:sssstcuiessasseeigagsencnneen 6 Gr. s 4 Xr. 
GRAY, Tliomas, poeticäl works, with am account of the life and writings 
DEChe, AU NOnaA Eee ee nn ee ee 6 Gr. » 4 Xr. 
SHAKSPEARE, Hamlet, Prince of Denmark .............. . 6 Gr. » 24 Xr. 
REN King Beartn aeeerr En een SB SRAnEAE 6 Gr. » 24 Xr. 

» Macbeth ......- nenne ERPRRHORE ... 6 Gr. = 24 Xr. 

» Bomeolandbdoliet nein. „ua. ende ende henee 6 Gr. » 24 Xr. 
CAMPBELL, Thomas, the pleasures of hope, and other Poems 8 Gr. = 36 Xr. 
Ossıan, Fingal, and other Poems .....ceccneeeaeeeeeen 8 Gr. = 36 XÄr. 
STERNE’S, or Yorıck’s, sentimental Journey through France and Italy. 
Four volumes comprised in one .uacseneneecenene eu. 8 Gr. = 86 Xr. 
SHELLEY, Perey Bysshe, Queen Mab ......ccseeeececccan 8 Gr. = 36 Xr. 
Taomson, James, the Seasons; with the life of the author 8 Gr. = 36 Xr. 
Gorpsmirn, Oliver, the Vicar of Wakefield .....u2.0.... 12 Gr. » 48 Xr. 
Kırke Wuırte, Henry, Remains; with an account of his life by Robert 
SOHN ee lehnen Sazinelaek de de are 12 Gr. » 48 Xr. 
Byron, Lord, Childe Harold’s pilgrinage; a romaunt 16 Gr. = 1 Fl. 12 Xr. 
» » Don Juan, in sixteen cantos.......... 18 Gr. 1 Fl. 21 Xr. 
CHATEAUBRIAND, Atala ocaeneneneseeenen IRRE .. 6Gr. s 24 Xr. 


BERNARDIN DE SaınT PIERRE, Jacques-Henry, Paul et Virginie 6 Gr. s 4 Xr. 
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